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Ergebnisse der PIMONT-Studie
zu Exposition und akuten
Vergiftungen mit E-Zigaretten
und E-Liquids
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Hintergrund

• E-Zigaretten und E-Liquids sind in Deutschland seit 2007 auf dem Markt und 
erfreuen sich zunehmender Beliebtheit

• Die Produktpalette umfasst sowohl mehrfach verwendbare E-Zigaretten als auch 
Einweg-E-Zigaretten

• Allen gemeinsam ist die elektrische Erhitzung von dafür vorgesehenen 
Flüssigkeiten

• Die verwendeten Flüssigkeiten bestehen aus einer „Base“ (Propylenglykol, 
Glycerin), Aromen und einem Anteil an Nikotin.

• Häufig werden die Komponente separat 
erworben und zusammen gemischt

• Die individuelle Herstellung kann bei mangelnder 
Sorgfalt zu Fehldosierungen und Unfällen führen

Quelle: Fotofolia, Pixelot
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E-Zigaretten: gesundheitliche Beurteilung

• Schadstoffbelastung für Raucher und Passivraucher soll geringer als       
beim Konsum von herkömmlichen Zigaretten, aber nicht zu 
vernachlässigen
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Nikotin Toxizität / Vergiftungsrisiko

• Überwiegend stimulierende, in hohen Dosen auch lähmende Wirkung auf 
ZNS

• Bei oraler Aufnahme: rasch einsetzendes Erbrechen verhindert häufig die 
Resorption bedrohlicher Dosen 

• Schwere Vergiftungen: tonisch-klonische Krampfanfälle, Tod durch 
Atemlähmung (nikotinhaltige Pestizide!)

• Häufig bland verlaufende Zigaretteningestionsunfälle bei Kleinkindern

• Oral zugeführtes Zigarettentabak ist weniger toxisch als die enthaltene 
Nikotinmenge

• Liquids für E-Zigaretten enthielten potentiell letale Nikotindosen -> s. EU-
Tabakrichtlinie
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Ziel

Risiken von akuten Vergiftungen mit E-Zigaretten 

und E-Liquids identifizieren und Effektivität der

gesetzlichen Maßnahmen prüfen
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Methodik 

• Alle Anfragen zu Expositionen mit E-Zigaretten/E-Liquids wurden für 
definierte Zeiträume gesammelt (keine Mischexpositionen)

• Es wurden Basisdaten und klinische Daten (Symptome, Schweregrad, ggf. 
Follow-up, Kausalität) erfasst

2015-2017: retrospektive Basisdaten
05/2018 – 02/2019: prospektive Daten -> Basisdaten, klinische Daten

• Zusätzlich wurden für eine Teilmenge der prospektiven Datensammlung 
Interviews durchgeführt (Produktart, Volumen, Nikotinkonzentration, 
Geschmack, Bezugsquelle Expositionsumstände)
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Ergebnisse

Falltyp Zahl Meldungen Zahl Fälle

retrospektive Basisdaten (2015 -2017) 611 617

prospektive Basidaten (01.05.18 – 28.02.19) 234 234

prospektiv mit klinischen Daten 167 167

prospektiv mit Interviewdaten 61 61

Gesamt 845 851

Von 2015 nach 2019 Anstieg der durchschnittlichen 
monatlichen Fallzahlen!  12 pro Monat -> 23 pro Monat
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Ergebnisse: Alter, Geschlecht

Geschlecht

männlich weiblich unbekannt

Altersgruppe Gesamt Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%)
Neugeborene/s 1 0,1% 1 100,0% 0 0,0% 0 0,0%

Säugling/e 37 4,3% 19 51,4% 17 45,9% 1 2,7%

Kleinkind/er 376 44,2% 207 55,1% 137 36,4% 32 8,5%

Schulkind/er 38 4,5% 26 68,4% 11 28,9% 1 2,6%

Heranwachsende/r 59 6,9% 42 71,2% 15 25,4% 2 3,4%

Erwachsene/r 315 37,0% 184 58,4% 115 36,5% 16 5,1%

Ältere/r 5 0,6% 2 40,0% 3 60,0% 0 0,0%

unbekannt 20 2,4% 9 45,0% 4 20,0% 7 35,0%

Gesamtergebnis 851 100,0% 490 57,6% 302 35,5% 57 6,7%

48,5% Säuglinge + Kleinkinder 
Männliche Personen häufiger betroffen!
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Ergebnisse: Ätiologie, Alter

Altersgruppe

Neugeborene/s Säugling/e Kleinkind/er Schulkind/er Heranwachsende/r Erwachsene/r Ältere/r unbekannt Gesamt
Modus Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%) Zahl Anteil (%)
akzidentell 1 100,0% 37 100,0% 375 99,7% 31 81,6% 29 49,2% 214 67,9% 5 1 14 0,7 706 83,0%
suizidal 0,0% 0,0% 0,0% 1 2,6% 5 8,5% 48 15,2% 0 0 54 6,3%
Abusus 0,0% 0,0% 0,0% 3 7,9% 9 15,3% 25 7,9% 0 0 37 4,3%
unbekannt 0,0% 0,0% 1 0,3% 0,0% 2 3,4% 16 5,1% 0 3 0,15 22 2,6%
sonstige/s 0,0% 0,0% 0,0% 2 5,3% 7 11,9% 8 2,5% 0 2 0,1 19 2,2%
unerwünschte 
Wirkung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 2 3,4% 4 1,3% 0 1 0,05 7 0,8%
kriminell 0,0% 0,0% 0,0% 1 2,6% 5 8,5% 0,0% 0 0 6 0,7%
Gesamtergebnis 1 100,0% 37 100,0% 376 100,0% 38 100,0% 59 100,0% 315 100,0% 5 1 20 1 851 100,0%

83% akzidentelle Expositionen!
6,3% suizidal
4,3% Abusus
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Ergebnisse: Aufnahmepforte

• Orale Expositionen dominieren -> 82,4%

• Unter den suizidalen Anwendungen orale Aufnahme sogar 98,1%

• Bei Abusus überwiegt die inhalative Aufnahme → 51,4%
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Ergebnisse: Schwere der Symptome

84 Fälle asymptomatisch (50,3%)
83 Fälle mit Symptomen (49,7%)

Symptome

leicht mittelschwer schwer unbekannt Gesamt

Gesamtergebnis 72 86,7% 7 8,4% 2 2,4% 2 2,4% 83 100,0%
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Ergebnisse: Häufigkeit der Symptome

• Übelkeit/Erbrechen 53,0%

• Bauchschmerzen/Durchfall 13,3%

• Tachykardie/Hypertonie 10,8%

• Weitere Symptome: Unruhe, Zittrigkeit, Blässe, Schwitzen, lokale 
Schleimhautreizungen
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Ergebnisse: Kausalität
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Symptome

leicht mittelschwer schwer unbekannt Gesamt

Kausalität Zahl
Anteil 
(%) Zahl

Anteil 
(%) Zahl Anteil (%) Zahl

Anteil 
(%) Zahl Anteil (%)

wahrscheinlich 43 59,7% 2 28,6% 1 50,0% 0,0% 46 55,4%

nicht beurteilbar 18 25,0% 2 28,6% 1 50,0% 2 100,0% 23 27,7%

zweifelhaft 6 8,3% 0,0% 0,0% 0,0% 6 7,2%

möglich 3 4,2% 3 42,9% 0,0% 0,0% 6 7,2%

keine 2 2,8% 0,0% 0,0% 0,0% 2 2,4%

Gesamtergebnis 72 100,0% 7 100,0% 2 100,0% 2 100,0% 83 100,0%



„Abusus“ beim 12-jährigen 

• 12-jähriger Junge trinkt eine unbekannte Menge E-Liquid (unb. 
Konzentration) 

• mehrfaches Erbrechen, Krampfanfall, Koma

• Intubiert, ITS

• Leider kein FUP (da abgelehnt)
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Akzidentelle Ingestion mit schweren Folgen

• 66 Jahre, männlich

• zu Besuch bei Familie, hat Durst und entnimmt aus dem Kühlschrank eine 
unbeschriftete Flasche 

• Vigilanzminderung, Ateminsuffizienz, Laktatazidose

• Die umgefüllte Flüssigkeit (100 ml E-Liquid) enthielt 18 mg/ml Nikotin 

• Intubation, Beatmung, Rückbildung der Symptome innerhalb 24 Stunden
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Diskussion

• Vergiftungsunfälle mit E-Liquids betreffen überwiegend Kinder

• In unserer Studie waren ca. 50% der Patienten mit klinischen Daten 
symptomatisch

• Unter den symptomatischen Fällen 86,7 % mit leichten Symptomen (PSS1)

• 7 mittelschwere Fälle (2 x Kausalität wahrscheinlich, 2 x nicht beurteilbar, 
3 x möglich) 

• 2 schwere Fälle (1 x Kausalität wahrscheinlich, 1 x nicht beurteilbar)

• Selbermischen und Umfüllen der Flüssigkeiten birgt Risiken und erschwert 
die Identifikation der Produkte
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